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iertefjährlich in Stettin 1 %, auf ben deutſchen 
Boftanftalten 1 9. 59 den Briefträger ins Haus 
gebracht kostet das Blatt 40 „ mehr 


unzeigen: die Meinzeile ober deren Raum 15 „, Reklamen 30 4. 


Bezugspreis: 


Ein energiſcher Armeebefehl 
iſt von Kaiſer Franz Joſef nach ſeiner Rück⸗ 
kehr von den Manövern in Galizien erlaſſen, 
derſelbe bedeutet eine ſcharfe Abſage gegenüber 
den macedoniſchen Sonderabſichten. Es heißt 
darin u. a.: „Je ſicherer begründet mein 
günſtiges Urteil über den militäriſchen Wert, 
die hingebungsvolle Dienſtesfreudigkeit und 
das einmütige Zuſammenwirken aller Teile 
meiner Geſamtwehrmacht iſt, deſto mehr muß 
und will ich an deren beſtehenden und bewähr⸗ 
ten Einrichtungen feſthalten. Mein Heer ins⸗ 
beſondere — deſſen gediegenes Gefüge ein⸗ 
ſeitige Beſtrebungen in Verkennung der hohen 
Aufgabe, welche dasſelbe zum Wohle beider 
Staatsgebiete der Monarchie zu erfüllen hat, 
zu lockern geeignet wären, — möge wiſſen, 
daß ich nie der Rechte und der Befugniſſe mich 
begebe, welche einem oberſten Kriegsherrn ver⸗ 
bürgt ſind. Gemeinſam und einheitlich, wie 
es iſt, ſoll mein Heer bleiben, die ſtarke Macht 
zur Verteidigung der öſterreichiſch-ungariſchen 
Monarchie gegen jeden Feind. Getreu ihrem 
Eide iſt meine Geſamtwehrmacht, fortſchreitend 
auf dem Wege ernſter Pflichterfüllung, durch. 
drungen von jenem Geiſt der Einigung un 
Harmonie, welcher jede nationale Eigenart 
achtet und alle Gegenſätze löſt und die beſon⸗ 
deren Vorzüge jedes Volksſtammes zum Wohle 
des großen Ganzen verwertet.“ 

Die geſtrigen Wiener Abendblätter be⸗ 
ſchäftigen ſich eingehend mit dem Armeebefehl, 
die „Freie Preſſe“ ſagt: Es ſei nicht zu ver⸗ 
kennen, daß in den Worten des Kaiſer- nichts 
mate ſei als der konſtitutio⸗ 
nelle Konflikt. Es kennzeichne den Stand der 
ungariſchen Kriſe, daß die Krone ſelbſt das 
Wort nimmt, um den ungarischen Reichstags⸗ 
parteien zu ſagen, daß ſie jede Preſſion als un. 
berechtigten und verfaſſungswidrigen Eingriff 
0 e aun 
i : g ; F : as „Neue Wiener Abendblatt“ kann auf die 
in Wien ein und find großartige Worbereitun-| ngepöhnlichteit und Bedeutſamkeit dieſer 
gen zu einem feſtlichen Empfange getroffen, k e an die ichteten Kund.⸗ 
eine große Anzahl von Obelisken und Pora-| gebung nicht eindringlich gerichteten Kun 
miden find errichtet, aber beſonders imponie-| Die Worte des Kaiſers klingen un W 8 
rend dürfte bei dem Einzuge das Militär-] Armeebefehl, ſondern wie eine Thronrede 1 
ſpalier wirken, zu welchem 24 Bataillone, 180 das Heer. Das „Fremdenblatt“ ſchreibt: Mit 


Schwadronen und 10 Batterien herangezogen tiefer Bewegung werden die Völker des Reiches 
werden. Die Blätter bringen warme B f ung 2 


€ 1 h en die Worte vernehmen, aber auch mit dem Aus: 
grüßungsartikel, welche alle die Zuſammen⸗ druck einmütiger Zuſtimmung in Oeſterreich 
gehörigteit des deutſchen und öſterreichiſchen wird der Armeebefehl ein Gefühl der Er- 
—— 155 255 1 Kaiſer Wil, leichterung und Beruhigung erwecken. Die 
east: lem HE A n nagende Angſt um die Einheit des Reichs wird 
allen andern Erwägungen, uns durch weichen. Das Weltblatt meint, der Armee⸗ 


( ei l in befehl ſei erfolgt, um dem Anſchein entgegen⸗ 
impulſives Weſen, ſeine kühn zugreifende Sit zuwirken, als bede ie ü » Ein- 
jeinen Sinn für künſtleriſche Beſtrebungen, 2 des Reichen e 1 


ſein männlich liebenswürdiges Naturell über- Regierung. Die „Wiener Allgemeine Zeitung“ 

92 ſompathiſch. Er repräsentiert weit n ſagt: Wie ein hellklingender Trompetenton 

Ri kühlen Charakter des Norddeutſchtums wirkt das Manifeſt der Krone, und mit einem 
bein er vielmehr dem aus dem Süden dahin Schlag ift Klarheit geſchaffen. 

bflanzten mächtigen, Blüte ſtehe Auch in Ungarn erregt der Armeebefehl 

eee e 

archen bezüglich der nationalen Forderungen 

aufgefaßt wird und auf die Partei den Ein⸗ 

druck macht, daß jetzt der Zeitpunkt gekommen 


Abonnements⸗Einladung. 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
„das Abonnement auf unſere Zeitung 
recht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
dieſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
ſtreben ſein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Ereigniſſe eingehend zu berichten; eine 
beſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
provinziellen Ereigniſſe gerichtet werden und 
über Theater und Kunſt werden wir wie 
bisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
nächſte Zeit Sorge getragen. 

Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 


„Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1,10 Mk., auch werden durch die beſtellenden 
Poſtboten die Zeitungsbezugsgelder eingezogen, 
und in Stettin in den Expeditionen viertel⸗ 
jährlich nur 1,05 Mk., monatlich 35 Pf., 
mit Bringerlohn 50 Pf. 

Unſere Zeitung iſt eine volkstümliche und 
ſehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
im großem Formate erſcheint und den Leſern 
eine ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
neuen Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
Zeitung“ wirb bereits am Abend ausgegeben. 


Die Redaktion. 


Kaiſer Wilhelm in Wien. 


Am heutigen Tage trifft Kaiier Wilhelm 


lebhaft und phantafievoll. Die perjönlichen 
Eigenſchaften des Kaiſers üben ihre hin⸗ 
reißende Wirkung auf ein Volk, dem die Leb⸗ 
haftigkeit und die. Daſeinsfreude als beſondere 
Vorzüge gelten.“ 

Die „Wiener Abendpoſt“ ſchreibt zu der 
bevorſtehenden Ankunft des deutſchen Kaiſers: 
„Unter glänzender und feierlicher Begleitung 
wird der hohe Gaſt in Wien einziehen. Kaiſer 
Franz Joſef, umgeben von den hier anmejen- | 


den Erzherzogen, gefolgt von den Spitzen der 


militäriſchen und zivilen Behörden Wiens 
den beufihen 1 95 am Bahnhof empfangen. 
Der Weg in die Hofburg wird den erlauchten 
Gaſt durch fejtlich geſchmückte Straßen, durch 
ein glanzvolles militäriſches Spalier führen, 
und die Kundgebungen der Bevölkerung tver- 
den Kaiſer Wilhelm einen ebenſo ehrfurchts⸗ 
vollen wie herzlichen und von echten Empfin: 
dungen beſeelten Empfang bereiten. Dieſer 
empfang wird nicht nur dem erhabenen 
Freunde unſeres gnädigſten Kaiſers und 
Herrn, dem Haupte des verbündeten deutſchen 
Reiches, ſondern auch der mächtigen, eindrucks⸗ 
vollen Perſönlichkeit des hohen Gaſtes gelten. 
Die Bevölkerung der Reichshauptstadt und 
Reſidenzſtadt Wien entbietet dem deutſchen 
— ihren verehrungsvollen Willkommens 
gruß.“ 


. 


utſchlüſſe einig zu wer⸗ 
daß die Kriſe in Ungarn 
rfen und noch monate⸗ 


Zur Landtagswahl. 

Ein neuer Erlaß des Miniſters des 
Innern vom 10. d. M. enthält Erläuterungen 
zu dem neuen Reglement über die Ausfüh⸗ 


ziemlich gemiſcht. Der Theaterdirektor Wolf 
mit einigen ſeiner Mitglieder frequentierte 
den Schloßgarten.“ 

„Waren Damen dabei?“ fragte Veltberg 
haſtig. 

„Nur eine einzige, die Primadonna, wie ich 
hörte, ein ſchönes, keckes Frauenzimmer. Ich 
ſah ſie auf den Amerikaner, der ſehr geniert 
darüber ſchien, zugehen und ihn wie einen 
alten Bekannten begrüßen. Die Szene war 
köſtlich — der Generalkonſul ſchien ganz ver⸗ 
wirrt zu ſein, — er nahm Reißaus mit ſeiner 
Dame und kehrte mit finſterm Geſicht ins 
Schloß zurück; die junge bildſchöne Dame war 
bei der pikanten Szene ganz leichenblaß ge— 
worden.“ u 

„In der Tat, die Geſchichte iſt intereſſant,“ 
lächelte Veltberg, „ein kleiner Roman, wie 
mich dünkt. Was begann denn nun der Ame- 


Die Jagd nach dem Glück. 


Original- Roman von Emilie Heinrichs. 
13 ute & Nachdruck verboten. 
„Ich wollte Ihren Auftrag hinſichtlich jenes 

Amerikaners im Hotel ausführen, gnädiger 

Herr!“ verſetzte Jenkel ruhig und mit über⸗ 
legener Miene, „und ang es mir, ihn zu 
erdiſchen, als er jujt das Hotel verließ — ich 
verfolgte ihn und ſah ihn mit dem General. 
konſul Waldeck, der gerade ausfahren wollte, 
in deſſen Wagen einſteigen.“ 

„Ah, und wohin fuhren ſie?“ fragte von 
Veltberg aufmerkſam. 

„Zum Polizeichef -“ 

„Wegen meines verhafteten Schwagers,“ 
nickte der Advokat mit fieberhafter Spannung, 
„weiter!“ 3 

e der Generalkonſul ging allein hinein, — 
Kim. Geſicht war finſter, als er endlich zu dem ee 

| nach Faner zurückkehrte, von da fuhren ſieſrikaner ?: EEE! 5 

— Vert Ich nahm eine Dröſchke, — um 5 „Der junge Herr ſah aus wie ein Tiger auf 

88 ldeck eib des Fremden zu erfahren, — att Sprunge, ich fürchtete wahrhaftig. er 

aldeck nahm ion mit in fein Haus.“ hätte ſich an der kecken Sängerin tatſächlich 

Herr von Vel blicke ter vor ſich hin vergriffen; — er aber warf ich wie ein Schau- 
und murmelte etwas in ſich hinein ſpieler in die Bruſt und erging ſich in einer 

„Iſt das alles? fragte er endlich donnernden Deklamation, worin ihr Name, 

„Ich wartete geduldig über zwei volle Stim- gnädiger Herr, auch genannt wurde.“ 
des da dieſer Amerikaner mich ganz „Konnte der Generalfonjul es 

ers en Wagen fragte der Advokat haſtig. 


* 


8 0 0 ch hören?“ 
is intereſſiert, und ſah endlich den 
wieder vorfahren. Diesmal 


ſuhr auch ei „Ich glaube kaum, er war mit ſeiner Dame 

n er 155 vielleicht die Tochter N. Br zu weit entfernt, doch ſprachen fi 0 die beiden 
hervor. er!“ ſtieß Veltberg heftig] noch im Schloßkorridor, was dem Amerikaner 

Sie fuhren nach ſindeſſen nichts genutzt, da Waldeck mit der 
A „S dem Schloßpark, wohin Hep wegfuhr und den Fremden allein zurück, 


ich in reſpektvoller Entfern : 
Ihr ſeid ein talentvoller Menſch. & 12 
ſchaftete Veltberg haſtig ein. ie Beh 
Pe, Draußen ließ ich meinen Wagen vor dem 
Grunpalten, da ich mich auf dieſem geweigten 
doch d und Boden in acht nehmen mußte; 
es dort heute, was ich nicht erwartete,! 


1.84 


„Worauf er i wahr cheinli der Geſ l. . 
ſchaf en Shelter ans 18 


einige Stunden über ſein Schickſal nachzu⸗ 
i e endlich zu Fuß den Heim⸗ 
eg ͤantra et Mir sr, x vl 


1 
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end 


rung der Wahlen zum Hauſe der Abgeord- 
neten: Unter Hinweis auf die erheblichen Ver⸗ 
änderungen des Formulars für die Urwähler⸗ 
liſten, die hinfort nicht mehr die Einzelbeträge 
der verſchiedenen Steuerarten, 


Anträge 


geſicht. 


ſondern nur 
den Geſamtbetrag dieſer Steuern enthalten 
dürfen, werden auf Grund neuerdings aufge⸗ 
tretener Streitfälle Direktiven gegeben. So 
iſt für die Aufnahme eines Wählers in die 
Liſten entſcheidend, ob der Wähler zur Zeit 
der Wahl — nicht zu derjenigen der Liſtenauf⸗ 
ſtellung — die im § 8 der Verordnung vom 
30. Mai 1849 vorgeſchriebenen Erforderniſſe 
der Wahlberechtigung erfüllt. Andererſeits 
darf nach Abſchluß der Abteilungsliſte nie⸗ 
mand mehr in dieſe aufgenommen werden. 
Für die richtige Führung der Liſte bei der 
Wahl iſt der Wahlvorſtand verantwortlich. 
Den Wählern ſteht eine Ueberwachung der 
Liſtenführung nicht zu, und es iſt nach dem 
Miniſterialerlaſſe auch ein ſolches Recht nicht 
für die Urwähler aus der Vorſchrift des § 15 
herzuleiten, wonach die Eintragung des Ab- 
ſtimmungsvermerks „in Gegenwart des Ur⸗ 
wählers“ geſchehen ſoll. Für die Abgeord⸗ 
netenwahl iſt eine Erleichterung inſofern ge⸗ 
ſchaffen, als bei der Eintragung des Abſtim⸗ 
mungsvermerks der Gebrauch von Abkürzun⸗ 
gen zugelaſſen wird. Die weſentlichen Verein⸗ 
fachungen des Stichwahlverfahrens werden 
ſodann des näheren erläutert. Beſonders zu 
beachten iſt, daß auch bei der Wahl der Ab⸗ 
geordneten nur diejenigen beiden Kandidaten 
zur engeren Wahl gelangen, die bei der erſten 
Abſtimmung für die betreffende Abgeordneten- 
ſtelle die meiſten Stimmen erhalten haben. 
Die einſchneidenſte Aenderung ſieht der § 27 
des Reglements in der Beſtimmung vor, nach 
der bei der Wahl mehrerer Abgeordneter jeder 
Wahlmann bei nur einmaligem Vorruf ſogleich 
anzugeben hat, wen er an erſter, zweiter oder 
dritter Stelle zum Abgeordneten wählt. Der 
Miniſter erwartet, daß die Wahlleiter durch 
taktvollen, aber auch, wo erforderlich, energi⸗ 
ſchen Gebrauch ihrer Befugniſſe einen ord- 
nungsmäßigen Verlauf der Wahlen zu ſichern 
wiſſen werden. Es wird für zuläſſig erachtet, 
daß bei Vorladung der Wähler zur Urwahl 
auf Mittags 12 Uhr je nach Lage der Umſtände 
bekannt gemacht werde, daß mit der Abſtim⸗ 
mung der zweiten Abteilung beiſpielsweiſe 
nicht vor 3 Uhr, mit derjenigen der erſten Ab- 
teilung nicht vor 4 Uhr begonnen werde. Der 
Wahlvorſtand muß aber derſelbe bleiben. 
Ueber die beim Wahlgeſchäft gemachten Erfah⸗ 
rungen erwartet der Miniſter alsbald Bericht. 


RENTE TT 
Der ſozialdemokratiſche Partei⸗ 
tag 
beſchäftigte ſich geſtern mit der „parlamenta⸗ 
riſchen Tätigkeit“ und 
der Fraktion zur Erwägung über⸗ 
wieſen: Ausbau des Koalitionsrechts, Beſeiti⸗ 
gung des Majeſtätsbeleidigungsparagraphen, 
Schaffung eines Miniſterverantwortlichkeits⸗ 
geſetzes Reichseiſenbahngemeinſchaft, Beſchleu⸗ 
nigung der Wahlprüfungen des Reichstags, 
beſſere Sicherung des Wahlgeheimniſſes, Be⸗ 
kämpfung der Wurmkrankheit, Brandmarkung 


des Bromberger Urteils, Ausbau des Arbeiter- 
ſchutzes, insbeſondere für die Arbeiterinnen. 


[Nachmittags begann dann die große Schlacht 


über die Parteitaktik, wozu folgende Reſolu⸗ 
tion vorlag, die Bebel, Kautsty und Singer 
eingebracht hatten: Der Parteitag erwartet, 
daß die Fraktion zwar ihren Anſpruch geltend 


denten und eines Schriftführers im Reichstag 
durch einen Kandidaten aus ihrer Mitte, daß 
ſie es aber ablehnt, höfiſche oder ſonſtige Ver⸗ 
pflichtungen zu übernehmen, die nicht durch 
die Reichsverfaſſung oder die Geſchäftsord⸗ 
nung vorgeſchrieben ſind. Der Parteitag ver⸗ 
urteilt auf das entſchiedenſte die reviſioniſti⸗ 
ſchen Beſtrebungen, unſere bisherige bewährte 
und ſieggekrönte, auf dem Klaſſenkampf be⸗ 
ruhende Taktik in dem Sinne zu ändern, daß 
an Stelle der Erörterung der politiſchen Macht 
durch Ueberwindung unſerer Gegner eine Po- 
litik des Entgegenkommens an die beſtehende 


Veltberg nickte befriedigt. 

„Habt Ihr ſonſt noch etwas Neues, mein 
braver Jenkel? —“ 

„Daß Herr von Weſſenſtein heute früh ver- 
haftet worden, wird Ihnen bekannt ſein, gnä⸗ 
diger Herr!“ 5 

„Freilich, freilich, wie ſollte ich das nicht 
wiſſen, — iſt mir unangenehm genug. — Die 
Polizei kann oft ſehr zur Unzeit tätig ſein.“ 

„Davon habe ich die beiten Beweiſt,“ lachte 
der Agent, „die Geſchichte iſt im Grunde läp⸗ 
piſch und albern genug.“ 

Veltberg zuckte zerſtreut die Achſeln, da er 
einen triftigen Grund für die Tat allerdings 
erkannte. Jener Erbvertrag, welcher ſeiner 
Schwiegermutter abhanden gekommen, ver⸗ 
urſachte ihm noch manche ſchlafloſe Nacht, da 
der alte Herr von Weſſenſtein das Vorhanden⸗ 
ſein eines ſolchen niemals abgeleugnet, aber 
die Ungefährlichkeit desſelben ſtets ihm gegen— 
über betont hatte. = 

„Du haft nichts zu fürchten, mein Sohn.“ 
hatte der Herr während ſeiner Krankheit zu 
ihm geſagt, „der Erbvertrag iſt ſo gut wie 
nicht vorhanden.“ 

Hat er das Dokument vernichtet? Um 

ganzes Intereſſe, 


dieſe Frage drehte ſich ſein 
die Beantwortung derſelben barg ſeine 


und 
ganze Ruhe in ſich. Daß der Tote jenes wich⸗ 
tige Dokument nicht mit in die Gruft genom⸗ 
men, davon hatte er ſich ſelber vergewiſſert, 
aber konnte nicht möglicherweiſe während des 
Sterbens ſich irgend etwas darauf Bezügliches 
ereignet haben? f 

Man hatte ihm mitgeteilt, daß ein Fremder 
in den letzten Stunden bei ihm verweilt, wußte 
aber, da kein Arzt zugegen und der Leiter der 
Klinik verreiſt geweſen, ſeltſamerweiſe nichts 
weiter von demſelben. 2 


Alle dieſe peinlichen Gedanken durchliefen“ 


in dieſem Augenblick aufs neue das Gehirn 
des Millionärs und verfinſterten ſein An— 


den bei der Abſtim⸗ 


machen wird auf die Stellung eines Vizepräſi⸗ G 


nahme, daß ſeine Erben, Frau und Sohn, in 


gleich dem ſogenannten Pflichtteil empfangen. 


Sonnabend, 19. September. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 8, 


— 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſunann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Chamberlain dagegen als der Vorkämpfer 
einer neuen Schutzzollära des Inſelreiches. 
Der Rücktritt Chamberlains bedeutet ſicherlich 
kein Verſchwinden dieſes eigenartigen Staats- 
mannes von der politiſchen Bühne, im Gegen⸗ 
teil, man darf annehmen, daß Chamberlain 
geht, um nach kurzer Pauſe wieder als Sieger 
zurückzukehren. Wenn ein Chamberlain fällt 
— dann fällt er nach oben. 

Ein ſpäteres Telegramm aus London 
meldet: Der Kabinettschef Balfour und der 
König haben die Demiſſion Chamberlains, 
Ritchies und Hamiltons angenommen. Alle 
Morgenblätter beſchäftigen ſich mit dieſer ſen⸗ 
ſationellen Entwickelung und ſagen, es handle 
ſich um einen Theatercoup. Bis jetzt enthalten 
ſich die Blätter, ſich über die Zukunft auszu⸗ 
ſprechen. Verſchiedene Blätter ſind der Mei- 
nung, daß Balfour das Ergebnis der Enquete 
über den Südafrika⸗Krieg benutzen werde, um 
neue Angriffe gegen die Kriegsverwaltung be⸗ 
hufs Umänderung derſelben zu verhindern. — 
Man erwartet die bevorſtehende Demiſſion 


Ordnung der Dinge tritt. Die Folge einer 
derartigen reviſioniſtiſchen Taktik wäre, daß 
aus einer Partei, die auf die möglichſt raſche 
Umwandlung der beſtehenden bürgerlichen in 
die ſozialiſtiſche Geſellſchaftsordnung hinarbei⸗ 
tet, aljo im beſten Sinne des Wortes revolu⸗ 
tionär iſt, eine Partei tritt, die ſich mit der 
Reformierung der bürgerlichen Geſellſchaft be⸗ 
gnügt. Der Parteitag verurteilt ferner jedes 
Beſtreben, die vorhandenen, ſtets wachſenden 
Klaſſengegenſätze zu vertuſchen, um eine An- 
lehnung an bürgerliche Parteien zu erleichtern. 
Der Parteitag erwartet, daß die Fraktion die 
größere Macht, die ſie durch die vermehrte 
Zahl ihrer Mitglieder wie durch die gewaltige 
Zunahme der hinter ihr ſtehenden Wähler- 
maſſen erlangt, entſprechend den Grundſätzen 
unſeres Programms dazu benutzt, die Inter⸗ 
eſſen der Arbeiterklaſſe, die Erweiterung und 
Sicherung der politiſchen Freiheit und der 
gleichen Rechte für alle aufs kraftvollſte und 
nachdrücklichſte wahrzunehmen und den Kampf 
wider Militarismus und Marinismus, wider 


Kolonial- und Weltpolitik, wider Unrecht, des Herzogs von Devonſhire. Amtlicherſeits 
Unterdrückung und Ausbeutung in jeglicher] iſt bisher nichts über bevorſtehende Neuwahlen 


mitgeteilt worden, doch glaubt man, daß ſolche⸗ 
infolge der Kabinettskriſis nötig geworden 
ſeien. f 
ECC AA 
Die Lage in Macedonien. 
Gegenüber neulich verbreiteten Meldun⸗ 
gen, daß in Macedonien die Ernte vollſtändig 
zerſtört ſei und Hungersnot drohe, ſtellt die 
„N. Homb. Börſenh.“ auf Grund einer ihr aus 
Salonichi vom 12. d. M. zugehenden Meldung 
feſt, daß am genannten Datum die Getreide⸗ 
magazine in Salonichi überfüllt waren, täg 
lich weitere 40-50 Waggons, gleich 400 bis 
500 Tons Getreide, aus dem Innern > 
treffen und die zur Verladung bereit liegende 
— 2 ſich damals auf rund 12000 ns 
elief. 


Geſtalt noch energiſcher zu führen, als es bis⸗ 
her möglich geweſen iſt. 

Bebels Rede füllte die ganze Nachmittags⸗ 
Sitzung aus. Nach langer Einleitung über 
die gegenwärtige politiſche Lage beſprach er 
die Taktik der Partei, deren Aenderung nur 
in der Richtung eines ſchärferen Vorgehens er⸗ 
folgen könne. Konzeſſionen ſeien nur an⸗ 
nehmbar, wenn ſie wirklich der Mühe wert 
ſeien. Die Sozialdemokratie dürfe nach ihrem 
großen Siege nicht, wie die bürgerlichen Par⸗— 
teien, wenn ſie auf der Höhe ihrer Macht ſtehe, 
ihre Grundſätze preisgeben, ſonſt ſei ſie dem 
Untergange geweiht. Es folgte eine leiden⸗ 
ſchaftliche Abrechnung mit den Reviſioniſten, 
namentlich mit Bernſtein, Heine und Vollmar. 
Die Partei ſei niemals uneiniger geweſen, als 
jetzt. Die Maſſen ſeien geradezu empört wegen 
des Eintretens für die Hofgängerei. Bebel 
ſpottete über Vollmar, den ungekrönten König 
von Baiern, über München, das deutſche 
Capua, wo keiner ungeſtraft unter Bierkrügen 
wandelte. Die Empörung über die Hofgän⸗ 
gerei ſei berechtigt, da die Reden in Breslau 
und Eſſen auf die Wangen der Arbeiter wie 
phyſiſche Ohrfeigen brennten. Das Streben 
der Reviſioniſten nach Machterweiterung ſei 
Millerandismus. Bebel wirft den Reviſio⸗ 
niſten alle alte Sünden vor, Heine die Ka⸗ 
nonenrede, Schippel und Auer die Verteidi⸗ 
gung der Artillerievorlage, Schippel die Ver⸗ 
höhnung des Milizſyſtems, den Baiern und 
Badenern die Budgetbewilligung, Vollmar 
die baieriſche Wahlrechtstaktik. Die Reviſio⸗ 
niſten hätten die Fühlung mit den Maſſen ver⸗ 
loren. Die letzte Seſſion habe fortgeſetzte Diffe⸗ 
renzen in der Fraktion gebracht. Da in ihr 
die reviſioniſtiſche Strömung ſtärker geworden 
ſei, müſſe der itag die Taktik der Frak⸗ 
tion feſtlegen, deshalb ſei die Annahme der 
von Bebel, Kautsky und Singer geſtellten 
Reſolution notwendig. Bebels Rede wurde 
fortgeſetzt von der weitaus überwiegenden 
Mehrheit des Parteitags mit Zuſtimmung 
unterbrochen, am Schluß von minutenlangem, 
ſtürmiſchem Beifall begleitet. 


Sofia berichtet folgende ihm „von wohlunter⸗ 
richteter Seite“ gegebene Schilderung der 
augenblicklichen Lage: „Wir 
kampfluſtig, können aber nicht mit verſchränk⸗ 
ten Armen zuſchauen, 
Wenn die Metzeleien fortdauern und Europa 
den Türken nicht Einhalt gebietet, werden wir 
unſere Friedenſtellung aufgeben, wenn wir 
auch wiſſen ſollten, daß uns eine Niederlage 
erwartet. 


Bulgarien neue Banden bilden, werden durch 
vertrauliche Nachrichten aus Sofia beſtätigt. 
Etwa 4000 Macedonier ſollen ſich bei Küſtendi 
und Dubnitza verſammelt haben, ihre Ueber⸗ 
wachung ſeitens Bulgariens ſoll ſchwierig ſein. 
— Seit mehreren Tagen finden im Sandſchak 
Seres an dem Strumatal-Defilee in der Um⸗ 
gebung von Kresna heftige Kämpfe zwiſchen 
türkiſchen Truppen und Komiteebanden ſtatt. 
des Generals Zontſchew. Einzelheiten fehlen. 
Es ſind größere Truppenverſtärkungen dahin 
abgegangen. — Der angebliche Plan, in der 
Nähe der franzöſiſchen Botſchaft eine Gas⸗ 
erplofion herbeizuführen, beſtätigt ſich nicht. 
Die „St. James Gazette“ iſt in der Lage 
zu melden, daß Rußland und Oeſterreich-Un⸗ 
garn England neuerlich Vorſchläge unter⸗ 
breitet haben, die, wenn ſie durchgeführt wür⸗ 
den, erhoffen ließen, daß die Ordnung ia 
Macedonien wiederhergeſtellt würde; es jer 
beabſichtigt, die Durchführung von Reformen 
von der Türkei jo bald wie möglich zu em 
zwingen. 
In Konſtantinopel find bisher ungefähr 
200 junge Griechen, welche ſich als Freiwillige 
gegen die bulgariſchen Komitatſchis gemeldet 
haben, aus Silivri, Rodoſto und anderen 


Engliſche Miniſterkriſis. 

Nach einer Meldung aus London haben 
die Miniſter Chamberlain und Ritchie, ſowie 
der Staatsſekretär für Indien Lord Hamilton 
demiſſioniert. Allgemein wird bezweifelt, daß 
König Eduard die Demiſſion annimmt. Die 
erüchte von der Demiſſion Chamberlains 
waren bereits geſtern Nachmittag in London 
verbreitet und erregten dort ungeheures Auf⸗ 
ſehen, denn Chamberlain beſitzt im Lande 
viele perſönliche Verehrer, die in ihm trotz 
aller Anfeindungen einen der bedeutendſten 
Staatsmänner des jetzigen England ſehen. 
Die Kriſis im engliſchen Kabinett iſt als eine 
Folge der verſchiedenen Stellungnahme der 
Miniſter zu der künftigen Handelspolitik Eng- 
lands zu betrachten. Als die entgegengeſetzten 
Pole diefer Differenzen gelten Balfour und 
Chamberlain; der erſtere als Verteidiger der 
bisherigen Freihandelspolitik Englands, 


gebot angenommen, jedoch iſt man wegen 
ihrer Verwendung in Verlegenheit. Es ſon 
ein ſelbſtndiges Freiwilligenkorps unter türki⸗ 
ſchen Offizieren gebildet werden. 


Answärtiger Handel. 
Das Kaiſerliche Statiſtiſche Amt 


ver 
öffentlicht das Heft IX vom Band 152 der 


Statiſtik des deutſchen Reichs 


Dieſe ſehr vernünftige Beſtimmung wurde von 
beiden verworfen und der Prozeß gegen mich 
auf Grund eines nirgends exiſtierenden oder 
aufzufindenden Erbvertrages angeſtrengt, — 
ein Dokument, von welchem meine Schwieger⸗ 
mutter behauptet, daß es ihr geraubt worden 


ſei —. 

Als Veltberg innehielt, fragte der Agent: 
„Glauben Sie an die Exiſtenz dieſes Doku⸗ 
ments, gnädiger Herr?“ 
ch glaube nicht mein Lieber! 


über den aus⸗ 


„Ich glaube deshalb ſchwerlich,“ fuhr Jen⸗ 
kel nach einer kleinen Pauſe fort, „daß Herr 
von Weſſenſtein verurteilt werden kann, da 
die Beweiſe jedenfalls fehlen. Allerdings 
wird er daher auch auf keine Flucht ſich ein⸗ 
laſſen, es ſei denn, daß man durch eine dritte 
ihm teure Perſon auf ihn einwirken könnte. 
Wenn er eine Geliebte oder Braut beſäße —“ 

„Halt —“ rief Veltberg, den Finger nach⸗ 
denklich an die Stirn legend, „dergleichen exi⸗ 
ſtiert, — mein Schwager hat eine Geliebte, 
eine junge Sängerin, ich glaube, man nannte 
ſie Lange oder dergleichen.“ 

„Om, das wäre etwas,“ nickte Jenkel,, dieſe 
Dame ſoll bald aufgefunden und unſerem 
Zweck gewonnen ſein. — Es müßte allerdings 
dem Flüchtling eine Summe zur Dispoſition 
geſtellt werden.“ 

„Selbſtverſtändlich,“ erwiderte Veltberg er- 
freut, „es kommt mir natürlich auf einige 
tauſend Taler gar nicht an.“ 8 

„Ich denke, ein ſogenanntes Pflichtteil 
müßte dem Sohne wie der Mutter unter allen 
Umſtänden werden,“ meinte Jenkel lauernd. 

Der Advokat blickte ihn forſchend an. 

„Allerdings,“ verſetzte er langſam, „doch 
kommt es bei der Auszahlung zunächſt auf 
das Verfahren des Enterbten und ſodann auf 
die Faſſung des Teſtaments an. Da Ihr, 
mein lieber Jenkel, in dieſem Kampfe mir bei⸗ 
ſtehen wollt —“ 

„Mit Leib und Seele, gnädiger Herr!“ 
ſchaltete der Agent unterwürfig ein. 

„So ſollt Ihr auch hierüber einige Auf- 
ſchlüſſe haben. Der ſelige Herr von Weſſen⸗ 
ſtein hatte vollwichtige Gründe zu der An: 


92 daran, 
in dieſer Sache zu ſehen; denn ſollte ſich ein 
derartiger Vertrag, der einem Teſtamente 
gleichkäme, wirklich über kurz oder lang vor⸗ 
finden, dann wäre ich natürlich der Letzte. 
welcher demſelben die Anerkennung verſagen 
würde:“ 

„Und wann ſoll es der Dame geraubt wor⸗ 
den ſein?“ fragte Jenkel. 

„Noch bei Lebzeiten ihres Gemahls, — ich 
glaube, wie gejagt, nicht daran, denn der ber 
treffende Notar ſowie die Zeugen, welche 
meine Schwiegermutter nennt, ſind alleſamt 
verſtorben, was die ganze Geſchichte ſchon von 
vornherein ſehr verdächtig macht. Sollte 
jenes Dokument irgendwo exiſtieren, dann 
müßte es, da nur mein Schwiegervater Inter 
eſſe daran haben konnte, in ſeinem Hauſe ſich 
noch befinden. — Ich habe nichts finden kön⸗ 
nen, er müßte es denn in irgend einem ge⸗ 
heimen Verſteck aufbewahrt haben, ein Ver⸗ 
ſteck, das gewöhnliche Menſchenkinder, welche 
in dergleichen unerfahren ſind, nicht finden 


können.“ . 
„Das Weſſenſteinſche Haus wird jetzt von 
dem Generalkonſul Waldeck bewohnt?“ fragte 
Jenkel nachdenkend. N 

„Ja, die Einrichtung iſt im großen und 
ganzen genau dieſelbe geblieben.“ 


SGaortſetzung folgt.) . 


kurzer Zeit das hinterlaſſene Vermögen ver⸗ 
ſchwenden und der Armut anheim fallen wir: 
den, weshalb er mich zum Teſtamientexekutor 
und Haupterben einfetzte; — Frau v. Weſſen⸗ 
ten und ihr Sohn ſollten eine jährliche Rente 


— 


Der Berichterſtatter der „Frankf. Ztg.“ in 


find alle nicht 


Die Mitteilungen der Pforte, daß ſich in 


Letztere ſtehen angeblich unter dem Kommando 


Orten angekommen. Der Sultan hat ihr Am 


Dee 


was drüben geſchiehtt 
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möchte indeſſen viel darum geben, ganz klar 
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wärfigen Handel des deutſchen a wit be Wohnſitz. gleichgeitig, an N Orten] ſtellung der Geräte ufw. erheiſchen ein fach Nordſee von beſtem Wetter begünſtigt war, er⸗Jpraktlſche Leben ein un 
f u ür das i f 


1 d i j O2 
Norwegen und © Befteben: Gebiet der fl F 


ihr die ſich anſchließende in der Oſtſee durch mann, ſich für ſeinen Teil auch mit denſelben 
bie letzzvhchigen Stürme eine nicht geringe zu befaffen, Der vorliegende Führer wi fich 
Beeinträchtigung. Die Fahrt in der Oftfee|den bisherigen Werten von „Fechners Geſetz 
galt hauptſächlich der Unterſuchung der Fauna] gebungs⸗Bibltothek“ würdig an. 


Fiſcherei (Grumdichlepp-| H 


e e 
im Umfange Lehrſtoffes; der Methode, der 
nde 1 2 5 daß ihn nur 
Die wichtigſten Einfuhrwaren aus Heranzuziehende ſeinen Wohnſitz par zohn⸗ erfahrene Männer richtig erteilen können, die 
Narr n: wie auch im wiederum nur durch eiue einheitliche und fach⸗ 
illionen Mart), Tran iſch und Robben: gemäße Leitung und lleberwachung dazu 
(35), Bau. und Nußholz, weich, geägt herangebildet werden können. N 
2,6), friſche Fiſche (1,7), Kleie (1,4), Kalb- — ne die Antvefenheit des Kaiſers in 
Me, gekalkte c. (1,1), Hummern, Schild- 5 Danzig aus Anlaß der Enthüllung des dorti⸗ 
kröten (0,7) Celluloſe, Stroh und Faſerſtoff Wohnung unter Umſtänden inne hat, welche] gen Kaiſer Wilhelm⸗Denkmals find folgende 
Kt , künſtlicher Guano (0,5), Caleiumcarbid 0 


180 „ Der Geſamteerkehr mit Norwegen, in |feitiguind der Dobpelbefteikertiuig dort 1d: Mai fem aber ch e gemachk worden war 


Saanen | 
BEE BES von Wilh. Werner & Co., landwirtſchaftliche 
2 N 1 JI Samenhandlung, Berlin, Chauſſeeſtraße 15 
Provinziell E u an Es: erde 3 hs l 
ür die durch Hochwaſſer Geſchädigten in n der abgelaufenen Berichtswoche gingen 
Sählaſlen Venen die ſtädtiſchen Behörden | Beſtellungen auf Saatgetreide recht zahlreich = 
in Stolp 1000 Mark, die ſtädtiſchen Behör- | während alle übrigen Artikel vernachläſſigt blieben; 
den von Schlawe 50 Mark. — Das Glaſer⸗ pur vereinzelt wurden noch Gräſer und Klees, 
meiſter Karl Milller'ſche Ehepaar in Loitz ſowie Sandwicken in reiner Saat oder im Ge⸗ 
beging das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. menge mit Johannisroggen begehrt. Von Pets 
— Fur Priorin des adligen Jungfrauen -] kuſer Roggen in der Originalzüchtung des Herrn 
kloſters zu Bergen wurde Frl. Thekla von don Lochow dürfte auch in dieſem Jahre wieder 
Uſedom gewählt. — In Köslin wurde vor⸗ der geerntete Vorrat nicht ausreichen, um die 
eſtern der Hauptmann Horn vom dortigen Nachfrage zu decken, ebenſo find Svalöfs⸗Elitezüch⸗ 
wohnt der Kaiſer zu Pferde bei. Auf dem Kadettenhauſe in der Nähe der Anſtalt vom tungen des Grafen von Arnim auf Naſſenheide ſo 
Wege nach und von dem Denkmal wird der Schlage getroffen. Er fiel tot auf die Chauſſee gut wie ausverkauft. Neben dieſen Sorten er⸗ 
Kaiſer von einer Schwadron des 1. Leib. und wurde bald darauf in ſeine Wohnung ge- freuen ſich beſonders Shirriffs square head- 
huſarenregiments begleltet. Nach Beendigung ſchafft. — Aus Greifenberg wird uns ge- Weizen, ſowie die Originalzüchtungen des Mr. 
der Feier reitet der Kaiſer zunächſt nach dem ſchrieben: Die Landwirtſchaftskammer für Mold und die Weizenſorten don der Inſel Nord⸗ 
Generalkommando, von wo aus er ſich gegen Pommern wird hier im Konzerthauſe am ſtrand einer beſonderen Beachtung und von Roggen 
7 Uhr Abends in Begleitung des kommandie⸗ g. Oktober einen Obſtmarkt veranſtalten, war es ber Schlanſtedter Roggen, Pirnaer Ge⸗ 
renden Generals von Braunſchweig mittels gelegentlich der vom 2. bis 4. ftattfindenden birgs⸗Standen⸗Roggen, Probſteier Original⸗Saat⸗ 
Wagens nach Langfuhr begibt zu einem Be, Gartenbauausſtellung, für die nun 800 Mark Roggen, Zeeländer Stauden⸗Roggen und Profeſſor 
ſuche des Offizierkorps der Leibhuſarenbrigade. zu Geldpreiſen beſtimmt find. Marktordnung Heinrich⸗Roggen, welche neben den Originalſaaten 
Bie Rückkehr von dort nach Danzig erfolgt und Anmeldebogen find hier bei den Herren aus Schweden und Dänemark hauptſächlich beſtellt 
kurz vor 10 Uhr Abends. Im Anſchluß hieran E. Mathias und W. Lange zu haben. — Der waren. a 
wird die Weiterreiſe des Kaiſers nach Romin- frühere Bauerhofsbeſitzer und Amtsvorſteher Wir notieren und liefern faatfertig gereinigte 
ten ſtattfinden. Robert Fieck in Glanſee kaufte vom Rittmeiſter] Ware per 50 Kilo: Incarnatklee 19—22, Bokhara⸗ 
— Dr. Hammacher, der Vorſitzende des Fiſcher das Gut Wangerin im Greifenberger klee 40—43, Wintererbſen 13—14 Mark, Sand: 
Zentralvorſtandes der national-liberalen Par- Kreiſe, ca. 1900 Morgen groß, für den Preis wicken, vieia villosa, ganz reine Saat 20— 
tei, iſt von feinem Sommeraufenthalt in von 280000 Mark. Se 23, Sandwicken im Gemenge mit Johannisroggen 
Berchtesgaden in vollſter Friſche und Geſund⸗ S N ca. 15 Mark, echten Johannisroggen ea, 9 Mark. 
heit wieder nach Berlin zurückgekehrt und . Original Probſteier Roggen ca. 19 Mark per 
wird an dem Delegiertentag in Hannover K unſt und Literatur. Sack von 200 Pfd. ab Probſtei; Petkuſer Roggen, 
teilnehmen. Von den im Verlage der Chr. Belzerſchen Driginalfaat, zum Originalpreiſe des Züchters von 
— Erfahrungen, die namentlich bei den Verlagshandlung herausgegebenen „Zeitfra⸗ N per Zentner ab ſeiner Verladeſtation, 
Ueberſchwemmungen dieſes Sommers gemacht gen des chriſtlichen Volkslebens“ erſchien als Roggen ee an ½ Mark billiger; A 
warden find, haben die Notwendigkeit ergeben, neueſtes Heft „Die Entwickelung set Berlin. Deiginal Scene Roggen 11 110% 
2 er x | a8 i E ; * 5 22 2 
ee eee e ar Bee ao 
Weiſe freigehalten werden. Die mit der Hand⸗ Ernſt. Wie alle Hefte der „Zeitfragen“ bietet Original Pirnaer Roggen OB m ober Berlin. 
habung der Baupolizei betrauten Ortspolizei⸗ auch das vorliegende viel Stoff zum Nach⸗ Profeſſor Heinrich⸗Roggen, zuverläſſigſte Sant ra. 
behörden find angewieſen worden, dieſer Frage denken. zbius 10½, Mark per Itr. ab Berlin; ſpauiſchen Dop⸗ 
ihre Aufmerkſamkeit in erhöhtem Maße zuzu⸗ Wohl die ſchärfſte Polemik gegen Möbius pel Staudenroggen 10—10½ Mark ab Berlin: 
Belle für "ogejehen. Davon, ; Daß in eic deine die ee na Elberskiechen, deſſſchen oder Garde du Corps Roggen ca. 10 
l a bi kr alle, für melden die eilung der deich- | Züri izinerin X Elbers ’ ft f 4 7 5 
1 8 . Aster laßt n eimer 50. poligeitichen Genehmigung su pribaten Pan, be er dem Se ur 785 galt ab Steil aber Kab Schneiden 1 
a f e ann bei anlagen in Frage kommt, von einer Bau. Wiſſenſchaft“ foeben im Magazinverlag Arn j . 0 
Seh gun * Wabiſtunde 1 755 erlaubnis einſtweilen überhaupt Abſtand ge- zu Jdgie⸗Reusnitg (Preis 50 Pf.) erſchienen Wie = * Du ee 
hr die Wablertheft — ea nommen werden muß, find die Orts polizei. ist. Wenn auch die Verfaſſerin wohl in man⸗ 8 u 
ſpielsweiſe um 3 Uhr, die der erſten um 4 Uhr behörden laut einer Verfügung der Miniſter 


1 8 u Mammuth⸗ Roggen ca. 13%, Mark .; 
e 8 ; chem zu ſchneidig vorgeht und über das Ziel Dänischen dien etwa 117 Mark: 
vorgeladen werden. Dieſe Anordnung iſt ſehr Sir I Bu n a 9 55 
praktiſch; denn fie erſpart den Wählern der TEN ichen Arbei gewieſen 8 


hinausſchießt, kann man es doch einer energi⸗ wediſchen Stand-up-Weizen, Originalſaat etwa 
eiche in den ven Dem ee ingen ſchen Vertreterin der Weiblichkeit nicht übel- Ir 9 — per Ar. verzollt ab Stettin oder Lübeck; 
oberen Klaſſen das unnütze lange Warten bis geſuche in den Be 7 
die Abſtimmung der dritten Klaſſe vorgenom- betroffenen und bedrohten Gebieten bis auf 


nehmen, daß ſie gegen den ihr von Dr. Möbius gelbförnigen Shirriffs square head-Weizen, nor 

2 ) 0 auf aufoktroyierten „Schwachſinn“ energiſch Ob. diſche Elitezucht ca. 13 Mort per Ztr. verzollt ab 
men und feſtgeſtellt iſt. Die Sozialdemo. weiteres nur mit Zuſtimmung der Landräte 
kraten hatten darauf ſpekuliert, daß fie durch zu erledigen. Letztere werden im Zweifel des 


ſtruktion macht. sa ar) Stettin oder Lübeck. Gelbkörnigen Kaiſerweizen 
i igen. e Swen Dem Andenken Hermann Zumpes iſt die ca. 12 Mark ab Berlin. Rotkörnigen Blumen⸗ 
Hinausziehung des Wahlaktes die Geduld der Ein verſtändniſſes der Regierungspräfidenten 
Wählerſchaft in den oberen Klaſſen erſchöpfen ſich verſichern. 


Nr. 22 der „Neuen Muſik⸗ Zeitung“ weizen ca. 12 Mark ab Berlin. Weißkörnigen 

| 1 eur, (Verlag bon Karl Grüninger in Stuttgart) Epp⸗Weizen ca. 12½ Mark ab Berlin. Original 
und die Wahlbeteiligung derſelben verringern — Ein Erlaß der Miniſter der öffentlichen 
könnten. Dieſer Spekulation iſt durch den] Arbeiten und für Landwirtſchaft an die be- 


zum größten Teil gewidmet. Das wohlge- Sandomir⸗Weizen ca. 13 Mark verzollt ab Thorn 

rb ür N troffene letzte Porträt Zumpes, ſein Lebens. oder Poſen. Brignnal Koſtrömer Weizen ca. 12½ 
Erlaß des Herrn Miniſters ein Riegel vorge- teiligten Provinzialbehörden gibt bekannt, 
ſchoben. Es wird zu erwarten ſein, daß von daß die bereits am 10. Dezember 1896 er⸗ 


lauf, ſeine Würdigung in München, perſönliche bis 13 Mark verzollt ab Thorn oder Posen. 
der Ermächtigung, die Wahlſtunde für die] laſſene Anweiſung zur Einrichtung des Hoch 


Erinnerungen an ihn und endlich ein Hinweis Weißkörnigen Sandweizen ca. 12—12¼ Mark. 
auf ſeine leider unvollendet gebliebene Oper Originalſorten von der Inſel Nordſtrand: weiß⸗ 
zweite und erſte Klaſſe beſonders feitzufegen, | waſſer⸗ und n an den Strömen 
allenthalben, wo es angebracht iſt, Gebrauch . 


Sawitri zeigen uns den bedeutenden Dirigen⸗ körnig 14 14 ½ Mark per Ztr. ab Berlin; rot⸗ 
gemacht werden wird. 


„ den t i 2 rnig etwa i 
| der J 16 ee gi, > Bel Ce 
— Die „Köln. Ztg.“ tritt dafür ein, daß tige geſah becher ſer Ge Nehren e 
die preußiſche Unterrichtsverwaltung in jeder haben ſoll. Demnach iſt auch beim Auftreten 


Nummer ſei ein feſſelnd ge 
F ese = Bauer sure De 8 Ain 2 — ab 
; i ; ſolcher Hochwaſſer die Hauptwachſtelle einzu-|Häufern in Wien beſchäftigt un als Erlaute- Berlin; ſechszeilige holländiſche Mammuth⸗Winter⸗ 
die bert alntemäßig geringen . richten, der Wachtdienſt als Hochwaſſerwacht⸗ rung u. a. auch das Sterbehaus des Ton- gerſte 11—11¼ Mark per Zentner verzollt ab 
f der Volkskraft zugute kommen und hierdurch] dienſt zu handhaben und über die Eröffnung hergs, das ſogenannte Schwarzſpanierhaus, | Stettin oder 3 N 8 
aas dean cena end bie bedeutende Ginfuhr eeichtiche Zinsen tragen. Wirklich erſprlefliche des Wachtdienſtes und über wichtigere Por- im Bilde bringt, weiches in nächſter Zeit von — 
aus dem reihafen Hamburg unter Deutſch Erfolge des Turnens werden ſich nur durch] gänge an und auf dem Strome zu berichten. Erdboden 2 wird. Londa i Stettiner N 
land anſchreibt, während der Verkehr dieſes eine regelmäßige geordnete Turninſpektion An der Fiſchereiverſuchsfahrt, welche Von den von 25 Sm: Landsberg imm Eder Feb 
Freihafengebiets nach Schweden in der deut- erzielen laſſen, und zwar nicht nur an den] der Reichsforſchungsdampfer „Poſeidon“ von Verlage von Goſe u. Teblaff in Berlin, 1 Sete 18. September. Bei der bevor. 
en Statiftit nur erfaßt wird, ſoweit die häheren Schulen, ſondern vor allem auch an] Geeſtemünde aus antrat, nahmen in erſter ausgegebenen „Modernen Efjays“ if a eee 
aren aus dem deutſchen Zollgebiet kommen. der Volksſchulen in Stadt und Land. Die] Linie teil der Präſident des deutſchen See- wieder eine neue Folge erſchienen (à 50 Pf.), Dt a e in die Agitation 
Ebenſo ſcheint der Handel mit Oeſterreich-Un⸗ hohe Bedeutung einer ſolchen einem tüchtigen] fiſchereivereins Dr. Herwig, ein Vertreter des welche wieder höchſt charakteriſtiſche Ausfüh- eintreten, geſtern abgehaltenen außer⸗ 
garn, ſoweit er über deutſche Häfen geht, Fachmanne übertragenen Turninſpektion] Reichsamts des Innern, des Reichsmarine⸗ rungen über bekannte Männer bringen; die 3 wurde beſchloſſen, mit eig 
Deutschland zugerechnet zu fein. haben jetzt ſchon manche größere Städte ein⸗[amts und der beteiligten preußiſchen Behör- neuen Eſſays behandeln: Max Klinger, Oskar Wahlverein 5 Kamen Wa 
geſehen und dadurch ein blühendes Turnweſen] den, auch der Regierungspräſident in Stral-| Wilde, „Stendhal“, Paul de Lagarde und iner Stichwahl, in der die 
Deutſchl geſchaffen jo Altona, Breslau, Berlin, Frank-] ſund. In der Nordſee handelte es ſich um Friedrich Hebbel. 2 den 1 an d ein wirlich libe 
en ſch and. ſurt a. M., Hannover, Leipzig, Magdeburg,] wiſſenſchaftliche und praktiſche Fiſchereiverſuche In 2. Auflage erſchien im Verlage von Sozialdemokratie 1 f -_ Eu ER . 
Berlin, 18. September. Für die Ent. Nürnberg. Nun wird auch in der von den auf verſchiedenen Gründen und den Beiuc K. Fechner in Steglitz Berlin der „Führer raler ee er — einen für har 1 — 
ſcheidung im Falle konkurrierender Berechti⸗ Unterrichtsdirigenten der königlichen Turn“ der fiſchenden deutſchen Dampfer und Segler. durch die Geſetzg ebung und e „jo — ſtüumen Weiter wurde ber 
gung mehrerer Heimat- und Wohnſitzſtaaten lehrer⸗Bildungsanſtalt in Berlin heraus-] Dabei wurde u. a. auch gemäß getroffener[Staatsein richtung“ (Preis 1,80 — 9 ralen > m. eat m erhielt, WR Ber bite 
zur vollen Beſteuerung der Erträge des] gegebenen Monatsſchrift für das Turnweſen] Vereinbarung vergleichende Fiſchzüge mit dem Das Buch iſt nicht nur für Beamten, ſondern 17 Ben — ahl — Beginn der Urivahlen 
Kapitalvermögens iſt maßgebend, was unter die Anſtellung befonderer Turninſpektoren in] von der engliſchen Regierung zu Forſchungs⸗ auch für Laien ein wertvolles und entpfehlens- jäh 5 5 7 5 10 bes Wablreglements de 
Wohnſitz im ſteuerlichen Sinne verſtanden Preußen gefordert. Die äußern Einrichtungen zwecken bereitgeſtellten Reichsdampfer „Hux- wertes Nachſchlagebuch, greifen doch die Geſetz. 11 März 1903 auf nachmittags 5 Uhr feſtzu⸗ 
wird. Nach dem Bürgerlichen Geſetzbuch kann der Turnhalle und des Turnplatzes, die Her- ley“ ausgeführt. Während die Reife in der und Verwaltungsvorſchriften jeden Tag in das! 14. 9 a N 


5 altung e getroffen. Der Kaiſer trifft 
einer ſolchen ſchließen laſſen. Hiernach iſt die am Montag, 21. d. M., gegen 5 Uhr Nach⸗ 
mittags, direkt von Wilen kommend, auf dem 
Hauptbahnhof in Danzig ein und en: ſich 
part zu Pferde nach dem Denkmalsplatze auf 
em hohen Tore; auch der re 


5), Finnbarten (05), Stockfiſch (0,5 Mill. 

rk). Gegen das Vorjahr hat der Spezial. 
Dandel mit Norwegen in der Einfuhr um 13,8 
D. H. zugenommen im Gegenſatz zu der Aus⸗ 
— hr, die, im ganzen auf 61,3 Millionen Mark 

ertet, um 5,7 v. H. abgenommen hat. Die 
a (08). Te waren insbeſondere 

u 


derſelben gegenüber dem Vorjahr 4,5 v. H., 


0 geſetz eine Doppelbeſteuerung äugelaffen; be · 
die Geſamtausfuhr dorthin 119,1 Millionen 


hufs Vermeidung von Doppelbeſ 


gekalkte zc. Kalbfelle (1,1), Eiſendraht, roh 
(1,0), friſche Seefiſche (0,9 Millionen Mark). 


Die Ausfuhr aus dem deutſchen Zollgebiet] geſtatten. 


— Der preußiſche Miniſter des Innern 
hat durch einen ſoeben bekannt gewordenen 


groben Eiſenwaren (3,1), lackiertem und ge- 
färbtem Leder; Handſchuhleder, Korduan 
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Rhein ſchwimmen zu wollen. Der Engländer am polntiſchen Horizonte ſtehen, dem Beſuche 

eee f bei en Pferdeverleiher ein Kaiſer Wilhelms eine eminent große pölttische 

Pferd und trabte dem Rhein zu. In der Nähe Bedeutung beigelegt werden müſſe. 

von Mainz trieb der ſonderbare Herr, nachdem Peſt, 18. September. Der Sozialtften⸗ 

er ſich recht feſt in den Sattel geſetzt hatte, das führer Mar Großmann wurde wegen Ma⸗ 

Pferd in den Strom. Selbſtverſtändlich Hatte | jeſtätsbeleidigung und Aufreizung zunt 
Klaſſenhaß zu vier Monaten Gefängnis bern 


das Tier mit den Wellen ſtark zu kämpfen, | } t r 
und ſicherlich wären Roß und Reiter elendig⸗ 9 8 Der mitangeklagte Weltner iſt frei⸗ 
geſprochen. 


lich zugrunde gegangen, menn der ganze Vor⸗ 1 * f b 
85 5 Peſt, 18. September. Kaiſer Wilhelm 


gang nicht vom Ufer aus beobachtet worden } 
wäre. Man nahm an, es entweder mit einem | nahm geſtern eine telegraphiſche Unterredung 
Selbſtmörder oder mit einem Geiſtesgeſtörten mit dem Wiener Botſchafter entgegen. Na 
zu tun zu haben. In der letzten Annahme dem Diner auf dem Schiffe „Sophie“ verab⸗ 
wurde man noch beſtärkt, als der Engländer ſchiedete ſich der Kaiſer und verteilte an die 
den ſchleunigſt unternommenen Rettungsver⸗ | höheren Würdenträger Orden. Sodann reiſte 
ſuchen Widerſtand entgegenſetzte und auf feine |er über Mohacs nach Wien. 

Retter aus Leibeskräften ſchimpfte und fluchte. Barcelona, 18. Sept. Die Straßen- 
g bahnangeſtellten ſind in den Ausſtand ge⸗ 


it Gewalt gelang es ſchließlich, nachdem 
Mit Gewa Sage \hließ treten und werden vorläufig durch Hilfskräfte 


man dem Herrn die Zügel und Steigbügel N orläuf r 
durchſchnitten hatte, Roß und Reiter an Land ſerſetzt, die von der Polizei beſchützt werden. 
durch 0 a London, 18. September. Die Erſatz⸗ 


f bringen. An die Wiesbadener Poltzeidirek⸗ a 
Hon n wahl in St. Andrew hat folgendes Reſultat: 


tion wurde ſofort telegraphiſch gemeldet, man 1 nd 
ier einen Herrn mit ſeinem Pferde aus] Der Liberale Ellice erhielt 1327, der Konſer⸗ 
dem Rhe 0 N vative Tompſon 1288 Stimmen. Das Man- 


dem Rhein gefiſcht. Der Engländer verſuchte j on 1288 N 1 
jedoch, dem „Rheiniſchen Kourier“ zufolge, der 855 gilt als für die Regierungspartei ver⸗ 
oren. 


Polizei klarzumachen, daß die ganze Sache ſie = 
. 5 2 Dover, 18. September. Der deutſche 


ar nichts angehe, und iſt feſt entſchloſſen, 10 5 = 
RT zu verſuchen, ſeine Wette zu ge-|Dampfer „Pionier“, in Cardiff ankommend, 
winnen. d meldet einen Zuſammenſtoß mit „Sandettie“, 
Hamburg, 17. September. Mit dem] einem Leuchtſchiff aus Dunkirk. Das Leucht- 
ſchiff konnte nur knapp dem Sinken entgehen 


von ortugal angekommenen Dampfer b . 
Bebi“ af hier 55 Begleitung ruſſiſcher[ und wurde durch einen Dunkirker Schlepp⸗ 
dampfer gerettet. 


zoliziſten der aus Sibirien entflohene Graf 
Levien ein. Der wegen Wechſelfälſchung und! Belgra d, 18. September. Infolge 
Betruges verurteilte Graf wurde von der Hiefi-| des heutigen Prozeſſes gegen die Niſcher Offi- 
gen Kriminalpolizei auf Anſuchen des ruſſi⸗ziere wird die geſamte Belgrader Garniſon in 
ſchen Reſidenten in Gewahrſam genommen. Bereitſchaft gehalten. = } 
Marſeille, 17. September. Das Belgrad, 18. September. Die Ab⸗ 
Zuchtpolizeigericht verhandelte heute gegen die] ſetzung des Oberſtleutnants Miſchies von jei- 
beiden Italiener Picolo und Dacchino, welche nem bisherigen wichtigen Poſten als Leiter 
beſchuldigt find, am 9. Auguſt mit Tomaten] des Kriegsminiſteriums gilt allgemein als 
nach dem Wagen des Miniſterpräſidentenerſter Schritt gegen die Verſchwörer. Morgen 
Combes geworfen zu haben. Die Ar . a Ne een 25 Pan Ver⸗ 
impfung von ern] ſchwörer, erworfen wurde. — 
e Die Skupſchtina, die Montag gewählt wird, 


in ihrer amtlichen Tätigkeit, wegen Wider⸗ . 8 i 
ie Staatsgewalt und wegen ſoll von der aus der radikalen Mehrheit zu 
e 125 2 bildenden Regierung auf den 27. September 


Veberfchreitung des Berbajes, zu tra. ke e den 
; ezw. drei Monaten Gefängnis 5 > 
gen, zu ſechs Sofia, 18. September. Nach hier ein- 


verurteilt. 2 ö ein 

f Newyork, 17. September. 1 5 etroffenen Meldungen hat türkiſches Militär 

geſtrige Sturm koſtete der Newyorker Fi die geſamte Einwohnerſchaft von Caſtoria 

flottille fünf Schiffe und 30 Mann Beſatzung maſſakriert. Das bulgariſche „Rote Kreuz“ 

die den Tod durch Ertrinken fanden. hat 100 000 ken; für die verwundeten 
2 Macedonier geſpendet. 


u . 5 Sidi Bel Abbas, 18. September, 
Neueſte Nachrichten. Aus Dlarnie mirb berät, daß wor ei 

ert S 0 g t] Tagen vier algeriſche Reiter von 15 maroffa- 
8 ee S h. Her De niſchen Rebellen angegriffen und von dieſen 
ralen Partei wurde von Vertretern der ver⸗ 
ſchiedenen Fraktionen erklärt, daß der Ton 
des kaiſerlichen Manifeſtes an die Armee un- 
annehmbar ſei, weil er durchaus abſolutiſtiſch 
ſei. Ungarn ſei aber ein konſtitutioneller 
Staat, in dem auch die Rechte der Majorität 
nur auf den Geſetzen beruhen und es ſei un⸗ 
erträglich, daß gegenüber den Forderungen 
der Nation einfach mit Säbelgeraſſel geant⸗ 
wortet werde. Unter dem Eindruck des Armee ⸗ 
befehls vereinigten ſich auch ſofort die bisher 
feindlichen Fraktionen und ſowohl Altliberale 
wie Anhänger Apponyis unterſchrieben ein 
Schriftſtück, daß die ſchleunige Rückkehr der 
Abgeordneten nach der Hauptſtadt fordert, 
ſowie die Einberufung einer Konferenz für 
Montag, die gegenüber dem Manifeſt Stellung 
nehmen IR e eine Adreſſe an die 
Krone beſchließen ſoll. E 

el 18. September. Im Prozeß 
Hüſſener vor dem Berufungsgericht am 23. 
September werden drei neue Mitglieder ihres 
Amtes als Richter walten; als Vorſitzender 
fungiert, wie bei der Vorverhandlung, Fre⸗ 
gattenkapitän von Bredow, als Verhandlungs⸗ 
leiter Oberkriegsrat Fielitz. 

Wien, 18. September. Gaſtein iſt im 
vollſten Sinne des Wortes abgeſperrt. Unter 
den Eingeſperrten befinden ſich Fürſt Herbert 
Bismarck und Gemahlin, Gordon Bennet, der 
alte Plener, Profeſſor Zamboni. In Gmünd 
werden 30 Perſonen vermißt. Leoben im 
Kaſchtal iſt vollſtändig vernichtet. Im Malta⸗ 
tal iſt das gräflich Ladronſche Forſthaus mit 
9 Inſaſſen fortgeſchwemmt worden. 

Wien, 18. September. Die geſamte 
hieſige Preſſe widmet dem heute hier eintref⸗ 
fenden deutſchen Kaiſer äußerſt ſympathiſch ge⸗ 
haltene Begrüßungsartikel und vertreten die 
Anſicht, daß gerade jetzt, wo düſtere Wolken 


Le 


eiligu Wã der 3 aſewalk, Ratsherr Wilh. Reckow- tung beleidigt gefühlt und die Staatsanwalt. 
eitung — — e it Greſenbagen, Obermüller Oswald Jähn⸗Züll⸗ ſchaft hatte dementſprechend die Klage wegen 


Bi das im Intereſſe einer recht großen n Kirchenadminiſtrator Ernſtftrumswählern hatte ſich durch dieſe Veranſtal⸗ 


— f aſſeſſor v. Aſter inſchow, Zimmer- und Maurermeiſter Karl öffentlicher Beleidigung erhoben. Das hieſige 
Pyritz — b in n 1 und Rentier Johs. Zimmer⸗ ni e e ee Sr 9 
i i überwieſen n⸗Misdroy. „veru An: 
— enn menge hand gstermin iſt bisher 1 nach⸗ 200 Mar Gene groben Unfugs zu 
— Di e des Oberzollinſpektors zu Po⸗ ſtehenden Straf fachen anberaumt: am ark Geldſtrafe. N 
lice A = Wen sont Gorzel zu Montag, den 21. September, gegen den Ar. Chemnitz 17. September. Die ee 
tettin verliehen worden. beiter Ferd. Ruh aus Holzhagen wegen kammer des hieſig en Landgerichts een e 
— Im Monat Auguſt betrug im Ober⸗ Brandſtiftung; am 22. gegen den Arbeiter nach zweitägiger Verhandlung den Verwa ter 
ſt⸗Direktions⸗Bezirk Stettin die Einnahme an Gottfried Schalow aus Greifenhagen|des Haltepunktes Buchholz bei Annaberg, 
Ki elſtempelſteuer 10 484,40 Mark, wegen Notzucht; am 23. gegen den Arbeiter Reinhardt, der angeklagt war, das Eiſenbahn⸗ 
erzu die Einnahme aus den Vormonaten mit] Wilh. Ratlaff aus Bunzlau und denfunglück auf dem Haltepunkt Buchholz am 55 
E 106 10 Mark, ergibt zuſammen 57 590,50 Droſchkenbeſizer Hermann Schulz von hier] Juli, bei dem 5 Perſonen getötet und = An- 
Mart, um 1316 30 Mark mehr als in demſelben wegen Notzucht und Beihilfe zu dieſem Ver- geh verletzt wurden, met zu = en, 95 
Zeitraum des Vorjahres. brechen; am 24. gegen den Eigentümer Karl) Monaten Gefängnis, davon e ſechs 
— Im Bellevuetheater gelangt[Matzdorf aus Müggenburg wegen Unter- Wochen als durch die Unterſuchungshaft ver⸗ 
am Montag als erite Slaffifervorjtellung |ihlagung im Amt; am 25. gegen den Milch- büßt erachtet 2 
Schillers „Braut von Meſſina“ zu . Br er 55 a — * . 3 eee = 
a ur Aufführung und werden einige der Otto und Guſtav S ‚ uter- 9 8 8 
Breiten > ditoltaben Gelegenheit ar ſichſlehrling Albert Winter und den Fiſcher Vermiſchte Nachrichten. 1 
darin in großen Rollen vorzuſtellen. Guſt. Behrenbruch, ſämtlich aus Pode⸗ — Daß ein Miniſter „vierter Güte“ fährt, 
— Dem zum Generalarzt und Korpsarzt juch wegen vollendeten bezw. verſuchter Not. paſſiert gewiß nicht jeden Tag, aber wenn es 
des 2. Armeekorps ernannten, bisherigen Ge-|zuht; am 26. gegen den Reſtaurateur Fritz paſſiert, dann muß es ſchon einen beſonderen 
neraloberarzt der 14. Diviſion, Herrn Dr. Meißner von hier wegen Meineids; am Grund haben. Erzellenz Budde wurde, wie 
Hecker, widmen die Blätter in Düſſeldorf 28. gegen den Kutſcher Eduard Herlemann der „Frkf. Gen. Anz.“ ſchreibt, dieſer Tage auf 
beim Scheiden herzliche Abſchiedsworte. Die von hier wegen Notzucht; am 29. gegen den dem Bahnhofe zu Kaſſel von den verſammelten 
Düſſeldorfer Ztg.“ ſchreibt: „In die Genug- Schneiderlehrling Karl Vieſtenz aus Löck.] Mitgliedern der dortigen Eiſenbahndirektion 
tuung über die Berufung des Herrn Dr. Hecker nitz wegen Notzucht; am 30. gegen die Arbeiter erwartet. Herr Budde kam von Wilhelms⸗ 
auf einen der höchiten militärärztlichen Poſten Karl Steltner, Karl Buth und Albert höhe und als der Zug einlief, glaubten die 
miſcht ſich für uns das Gefühl der Wehmut, Habeck aus Klötzin wegen Körperverletzung. Herren der Direktion, die durch einige uner- 
aus unſerer Mitte einen Mann ſcheiden zuf mit Todesfolge; am 1. Oktober gegen den wartete Beſuche ſchon allen wohlbekannte Ge⸗ 
ſehen, der jo ganz und intim mit Düſſeldorf wohnungsloſen Arbeiter Bütow wegenfſtalt des Miniſters aus der erſten Wagenklaſſe 
und deſſen geifkigen, künſtleriſchen und idealen] Brandſtiftung; am 3. gegen den Tiſchler⸗ſſteigen zu ſehen. Aber kein dienſteifriger 
Intereſſen verwachſen war. In der Runde geſellen Ernſt Kunze von hier wegen Schaffner öffnete das Koupee und es gab jehr 
des Goethe⸗Vereins wird ein Seſſel frei, auf Raubes. 2 erſtaunte Geſichter, als Se. Exzellenz freund. 
eines ſeiner hervorragendſten Mitglieder. Vor der erſten Strafkammer lich grüßend — aus einem Wagen vierter 
geſeſſen hat. Herrn Dr. Hecker, dem geiſtvollen des hieſigen Landgerichts hatten ſich heute die] Klaſſe ſtieg. Der Miniſter hatte offenbar die 
und liebenswürdigen Manne wird Düſſeldorf Arbeiter Hermann Mundt. Karl Hol- Fahrt unternommen, um ſich in die Verhält⸗ 
und wir mit ihm gute und treue Erinnerung dorf, Wilhelm Kolbe und Albert Mack: äniſſe auch dieſer ſozial ſo bedeutungsvollen 
bewahren.“ dorn wegen gefährlicher Körperverletzung zuſ Wagenklaſſe perſönlich einen Einblick zu ver⸗ 
— Nach einer Bekanntmachung des verantworten. Die Angeklagten hatten ame ſchaffen und ſein miniſterielles Intereſſe daran 
Staatsſekretärs des Reichspoſtamts vom 16.19. Mai auf der von Stolzenhagen nach Neuen, zu bekunden. — Und das war ſehr ſchön 
Septen . J. wird der Eiſenbahnwegf dorf führenden Landstraße ein Renkontre mit von ihm. i 
über Sibirien am 1. Oktober für den dem Fleichermeſſeer 70455 5 fiel ren — Zwei Tragikomödien aus dem Lehrer. 
internationalen Poſtverkehr eröffnet und zur geiölagen — 5 er 2 Ni auch = leben, die nach der „Spand. Correſp.“ in der 
Beförderung von Brieffendungen aller Art ſten 10 1 der Geb vurde. Nicht feſtzu.] Provinz Brandenburg vorgekommen find, ver- 
aus Deutſchland nach folgenden Ländern Dit- n e rauch eines Meſſers von] dienen der Nachwelt überliefert zu werden. 
aſiens benutzt werden: 1. nach China mit Aus⸗ ee eines der Angeklagten. Zwar hatte] Die eine ereignete ſich ſchon vor einigen Jah⸗ 
ſchluß des ſüdlichen Teils, 2. nach dem deut⸗ 8 man e die nurſ ren. In einer Dorfgemeinde hatte der Lehrer 
j iet von Kiautſchou, 3. nach durch ein Meſſer oder ein ähnliches ſcharfes ſein halbes Leben lang mit Liebe und Treue 
Krsſchluß der Inſel Formosa, 4 Inſtrument hervorgerufen ſein konnten doch an dem ſchweren Wert der Kindererziehung 
wach Korea. Es bietet ie auf dieſem Wege war auch bekundet worden, daß Arndt ſchon] gearbeitet und ſich dabei nicht nur der Aner- 
eine wöchentlich viermalige Verbindung nach vor dem Zuſammenſtoß mit den Angeklagten kennung ſeiner Behörden, ſondern auch der 
Peking, Tientſin, Tongku und Tiehifu und blutend im Chauſſeegraben gelegen habe. Liebe ſeiner Gemeinde erfreut. Als er ſtarb, 
eine wöchentlich mindeſtens einmalige Verbin- Immerhin war die Tat nicht milde anzu ſerhielt ſeine Witwe, wie üblich, die damals 
dung nach Shanghai und nach Japan. Der ſehen, da die vier Leute gemeinſchaftlich und 


i recht ſchmale Penſion. Die Not der armen 
erſte Verſand über Sibirien wird am 30. piederholt über einen Mann herfielen, der] Frau ging den Gemeindegliedern zu Herzen; 


= Die Ipion, ihnen im Grunde kaum Veranlaſſung dazu ge- 1 8 ; 
1 von Berlin abgehen. eee geben hatte. Demnach e berurteilt: e e Wake DR . 
ung Se täglich. Die Dauer der 98 Mundt zu einem Jahr und J Monaten Ge. ſichten So wurde denn in der Gemeinde. 
zin bis Wh ae in den Anſchlüſſen 22 fängnis, Holldorf und Kolbe, die bei Be- ſizung folgender Beihluß gefaßt: „In Aner⸗ 
— is Peking un. Tientſin 20 bis u 8 gehung der Tat das 18. Lebensjahr noch nicht kennung der langjährigen gefaßt: ei = 
3 anghaf und bis Ragaſaki 22 bis vollendet hatten, zu je 10 Monaten und Mad- . 


N Monat der verſtorbene Lehrer unſerer Gemeinde ge⸗ 
— Am Sonntag, den 4. Oktober d. Is., dorn zu einem Jahr Gefängnis. Dem Ver. leiſtet hat, wird feiner Witwe für ihre fernere 


r g letzten, der als Nebenkläger auftrat, wurde] Lebenszeit ein — freier Sitz im hinteren Teil 
— a ard oem Sonn leine Buße von 120 Wark zugesprochen. Das des Kiechſchiſſes (unter den Turn gewährkk 
e ee e e e en 
R i : elbe fährt Abends 8 in einem Filialkirchdorf zugetragen, wo 
Renis abgelaſſen; derſelbe f * „In letzter Nacht wurde die Feuerwehr Lehrer die Aufgabe obliegt, die Verwaltung 
des Friedhofs, insbeſandere das Anweiſen der 
Grabſtellen unentgeltlich zu beſorgen. Als er 
für dieſe Dienſtleiſtung jüngſt die Gewährung 
einer kleinen Entſchädigung beantragte, be⸗ 
ſchloß der Kirchenrat: „Dem Lehrer und ſeiner 
3 0 28 ſeine Tätigkeit Pr er 

of der Gemeinde je eine — freie Grab⸗ 
ae gewährt!” Es gib Sue noch Dankbar⸗ 
keit auf Erden. 

a Newyork wird folgender merf- 
würdiger Vorfall berichtet: Während Paſtor 
Greening in Danville (Illinois) am offenen 
Grabe einer Frau Stevens ſprach, durch⸗ 
brachen Samuel Smiley aus Indianapolis 
und Frau Anna Wagner aus Beckwith (In⸗ 
diana) die Reihe der ſchluchzenden Leidtragen⸗ 
den und baten den Geiſtlichen, fie ſofort ehe. 
lich zu verbinden. In fliegender Haſt fügten 
ſie hinzu, ſie wären durchgebrannt, und die 


ind. — Der General⸗ 


Seide zum Kleide 
und Blouſen in unerreichter Auswahl. 
Wundervolle Neuheiten in allen Preis- 
lagen von 95 Pf an. Porto- und zoll⸗ 
freier Verſandt an Jedermann. Muſter 
bei Angabe des Gewünſchten franko. 
Briefporto nach der Schweiz 20 Pf. 


Adolf Grieder& dt, Zürich B. 


Kel. Hoflieferanten. (Schweiz!) 


Fahr⸗ und Rückfahrkarten 2. und 3. Klaſſe 7 
u eit. 


Für die am 21. September unter VBorjig| u... ; 37 Sie Mnllanı 
des Herrn Landge direktor Raue her einer Schlauchleitung gelöſcht. Die Polizei 


gm de, fünfte diesjähri Schwur 
gere ede A l Ge wo 
tene einberufen 8 15 Neft Kauf 
mann Adolf Kirſtein, Apothekenbeſitzer Dr. 3 2 
Euſtap Luckenbach, Rittmeiſter a. D. Emil 5 in der Waschküche net 
Schillow, Kaufmann Rudolf Kappert, Nauf, Brandes Vas Feuer war bald gelöſcht 
mann Franz Aeffcke, Landſchaftsmaler Adolf Aus einer Wohnung des Hauſes 
Dittmer, Kaufmann Karl Oſtwald, Kaufmann «su: Fler Fe “) 
Richard Mügge, Kaufmann Franz Miller Hoſpitalſtraße la wurde ein goldener Trau⸗ 
— 4 eiter Ferd. Köhn, Zimmermeiſter Eng DIR der Gravierung A. B. 11. 10. 88, ent- 
Sia dmann,. Kaufmann Paul Gronau, ne 8 

aumeif 9 ® i- 
tr Die Fee l Bon hie, beit Gerichts⸗Zeitung. 
e „= —* Bil 2 * "Sieneleibeitker Düſſeldorf, 16. September. Ge.) Angehörigen der Dame ſeien ihnen auf den 
Friede, Schulz-Medermiünde, Boöttchermeiſter legentlich der diesjährigen Reichstagsſtichwahl[ Ferſen, um ihre Vereinigung zu verhindern. 
Weſenberg⸗Stepenitz Ingenieur Fritz Bliſchke⸗ hierſelbſt (26. Juni) hatte der Redakteur der Zum nicht geringen Erſtaunen der Trauerver⸗ 
Stolzenhagen, Fleiſchermeiſter Bernhard hier erſcheinenden Wochenſchrift „Düſſeldorfer[ſammlung kam der Geiſtliche dem Wunſche 
Glöde⸗Ueckermünde, Gutsbeſitzer Otto Schön⸗ Moſtert“ große Plakate durch die Stadt tra- des Pärchens nach, und ſobald der Eheknoten 
. bei Bahn, Bäckermeiſter gen laſſen, auf denen Ochſen, Eſel und Kamele] geſchürzt war, ſetzte er die Grabrede fort. 
Wilh. Zubke⸗Kammin, Rentier Guſtav Voll- mit der Unterſchrift: „Die wählen Kirſch!“ — In einem Klub zu Wiesbaden wettete 
nann⸗Züllchow, Königl. Torfverwalter Weid⸗ (den Kandidaten der Zentrumspartei) abge- ein dort zur Kur lebender engliſcher Offizier 
mann⸗Karolinenhorſt, Oberingenieur Th.lbildet waren. Eine große Anzahl von Zen- um 500 Mark, mit jedem Pferde über den 


1 = | Börjen-Berichte. 
reidepreis = Notierungen der Landwirte 
ſchaftskammer für Pommern. h 

inläudiſches 


Am 18. September 1903 wurde für 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
127,00 bis 128,00, Weizen, neuer 155,00 bi 
51 alter Sr 1 aber bis —.— 

— aa a. ER 
ee na 

ungsnotlerungen vom 17, 
Berlin. Gch Ermittelung.) Roggen 
129,00 bis —,.— Weizen 159,00 bis —,—, 
Gerſte —,.— bis —— Hafer 182,00 bis 
g Platz Danzig. Roggen 124,00 bis —.—, 
Weizen 160,00 bis 161,00, Gerſte 125,00 bis 
128,00, Hafer 118,00 bis 125,00. ' 
23 8 
urden am 17. September loks 
ns in Mark per Tonne inkl. Ruch Fe und 
peſen in 


Roggen 147,00, Weizen 176,78 
4 1 eri Kirche (Bergſtr.): Herr Paſtor Homann um 3 Uhr. Eu a 5 2 \ ‚00, . 
Kirchliche Anzeigen Herr Saber d Im 1 fi, ® = te 9 ’ (ping Be Konfirmanden.) oder des. Galernenwärlere Senf; 1. a) . ae 161,50 
„den 20. September (15. n. Trinit.): der Predigt Abendmahlsfeier; Beichte 9½ 5 rbeiters Leider; Sohn . 1 
* Schl 5 che: * Gs de: Be Vatter Egle 8 ’ Herr Prediger Jahnke um 10 Uhr. wald; Sohn des n x Riga. Roggen 145,00, Welzen 173,00. pi 
chloßkirche: Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, (Prüfung der Konfirmanden.) Maurerwitwe Herzfeldt, geb. Woldt; Kaufmanns⸗ zw 
Herr Paſtox de Bourdeauß um 81/, Uhr. Eingang Eliſabethſtraße): Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. witwe Fiſcher, geb. Hirſekorn. We 17, September. Roh zucker. 
8 (Abendmahl.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt (Evang. Ver⸗ Friedens⸗Kirche (Grabow): a an — Abenbbörſe. I. Brodurt Termiuprelſe Tranſite 
Sonnabend Nachm. 2¼ Uhr Vorbereitung zum einshaus, Eing. Paſſauerſtr.). Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. FJamilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. fob Hamburg. Per September 16,80 G., 17,00 
N heil. Abendmahl: Herr Paſtor de Bourdeaux.] Nachm. 4 Uhr Predigt mit Jahresfeſt der Ehe⸗ (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Geſtorben: Viehhändler Fritz Wolter, 35 J. B per Oktober 1795 G. 1810 2 per 
dert Konſiſtorialrat Graeber um 10½ Uhr. leute, Liebesmahl: Herr Prediger Günther. Herr Prediger Braun um 2½ Uhr. Tbriel Nittergutöbefiger Albert Goſſom [cunom Nopember⸗Dezember 17,90 G, 18,00 B. 
Darauf Ordination: Herr Generalſuperintendent Baptiſten⸗apelle (Johannisſtr. 4): Mittwoch Abend 8 Uhr Eibe ſtunde im alten bei n Penſ. Steuerauffeher Karl Taeger M de * ＋ 18, „er 
D. Poetter. 7 Herr Prediger Fehr um 9 dan Betſaale: Herr Prediger Schultz. (Stralſundj. Frau Marie Strudhoff geb. Ranken] Januar⸗März 18,20 G., 18,30 B., per April 
um 8 2 ee eee Herr Konfiſtorial- Herr Prediger Fehr um 4 (fge Kirche der Kückenmühler Anſtalten: burg, 86 F. [Swinemünde]. Frau Marie Hille geb. 18,35 G., 18,45 B. per Mai 18,55 G, 18,60 B. 
rat Graeber. 


Stmmung geſchäftslos. 


. 8 Uhr Gebetsſtunde. Herr Prediger Baars um 10 Uhr. Seesen I Sen e e e 
’ * ” 


5 u Klaußner, 59 . [Greifswald]. Frau Marie Holler 
Um 5 Ubr Prüfung der Konfirmanden (Töchter) | Evan elifation (Aula des Marienſtiftsgymnaſiums): | Herr Vikar Herzog um 2½ Ur F 


[Stralfund). 


To kr Keine un 


und Beichte: Herr Konſiſtorialrat Haupt. 8 Uhr abends: Herr Paſtor Fabianke: „Wen (Kindergottesdienſt.) 5 ; [Schmalz feſt. Loko: Tubs und Firkins 
Montag 55 0 Uhr Einſegnung der Töchter und dürſtet, der Ba : Matthäuskirche (Bredow): enſionat ones geſek. wifſenſch. * 45,00. Bel „Eimer 45,75. Schwimmen 
Abendmahl: Herr Konfiftorialrat Haupt. Dienstag se Uhr abends Bibelſtunde im Evang.] Herr Paſtor Deide um 10 Uhr Einſegnung. Mmufit. Fortbild. I. Pralzgrat Politerſtr 11 April - Lleſerung: Tubs nnd Firkins — Bf 
Um aun Beg e ab ee auſe, Eg. Paſſauerſtr.: Herr Paftor (ach der Predigt Beichte end Abendmahl) e oppel- Eimer — BL. — Spe d feſt 
a 7 h ? . abianke. . nsdorf: — — — I — 
Dienstag um 10 Ubr Einſegnung der Söhne und Oberbredow, Billenftr. (Schulhaus), Montag] Herr Paſtor Sünsfeld um 11 Ude Bellevue- Theater. Boransfihtliches Wetter 
. alobl u ne Wien Abgangeſte 88, 8 2 eh n leine Preſl. Ehrliche Arbeit für Sonnabend, den 19. September 1903. 
N : Finkenwalde, Langeſtr. 32, Sonntags r je: 2 \ z bend, 9. | 
* Kal 2 2. 2 7 de Ab 8 abends: Herr Agent Spiecker. Herr Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. Sonntag 3½: N Ehrliche Arb eit Etwas kühl, ſonſt klar und heiter. 
u “ An und Abe nbrtaht) ne für Er ef 9 7 (Prüfung der Konfirmanden.) 2 6 0 bli d * 1 Hamburg, 16. September 190% 
der: Paltor emen um 2 eee. Sonntag 44% Uhr nachm. Dlaues Kram Wrnterreitung: Sers wait. Der blinde Paſſagier. Hamburg - Amerika - Linie, 
Bu Ber 7 Serre ir ): Für ne H le, Saal Au er: Nachm. 4 Uhr ur se im Evangeliſchen 2 2 Die nächſten Abfahrten von Poſt- und Paſſagier⸗ 
0 N U y * i 2 3 . 
Paſtor Thimm um 2 Uhr (Sindergottesdienft). vom weißen me an Herr en e en de en Phil armonie * 5 5 * 0. Schnellpd. Moltke. 
„ a a 3 
= esdienſt, ’ erzierhau onnaben r abends. r r a * * 7505 4 : 
— aber re: Herr Miritärhülfs. a 8 Uhr _— Standesamtliche Nachrichten. en Allabendlich: : 1 „ . 280 bie eee 
er Moſch. eringerſtr. 77, part. r.: „den 17. September 1908. ” = 29.19, Schnell { 
um 11 Uhr eier el Rene 2 10 ee eite ai; Stettin es: er 1908 Au Paül Barton 8 Zeit!“ 8 1 Schnellpd. N 
hg. au en r bibliſche Unterredung; >: : 1 ” „ e 2 3 
CCC Gesangs-, Possen- u.. 40 Gene Aug Eiern 
= be Herr Sup. . amleitsvereins: He adtmiſſionar Blank. 2 l 4 1 N „ * bon . . - 
derr aperintenbet „ie um 10 Mh, 9 dena 5 Uhr Bibelſtunde: Here Schund er Quick, Schuhmacher Bretzle, Monteur * 2 2 10 Poſtd. Sa 
* 3 4 tte an nt I IE nut. ; Eine ter: dem penſ. Polizei⸗Meldeamts⸗ k 1 hl 8 55 24.110. Schnellpd. Moltke. 
g ung Uhr Kindergottesdienſt: Herr Pred. dert . a 2, 2 Tr.): arfitenten Yacht Müller Berg, Handlungsgehülfen ur es Cu- Sem C. 7 „ 7 0 Poſtd. erg 
derr Prediger 9 erg um A = Der a are aus. En ste ei - A 2 = Humoriftifi „ „ 3 Schnellpd. dag. 4 
r 2 2 m: „ ’ „ che * * 5 x 2 Re 2 
e Herr BEE Brüfung der Konfir- Herr Prediger Bärwaldt um 8 uhr Vorm. * ag 13 ifien 55 Vor t fi en Nach Boſton: 2 Bob. Ape. 
aſtor Kopp um 10 pp. Bethanien! nufgpnete:, n ami 1 E ung 7 > 20.110 „Arcadia. 
derr P Einſegnung, Beicht. Herr Paſtor Saltzwedel um 10 Uhr. 3 sgehülfe Brandenburg mit Frl. Sturm; mit vollſtändig neuem, mit . F 
> Lie Jüngst n 9 und Abendmahl.) Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt: Herr Paſtor Arbeiter Wendorft mit Frl. Hanſohn; Kutſcher rtett- und Einzelge 6 Nach Be 1 I: re 
derr Paſton icolaie: Ohannis r. Saltzwedel. Krauſe mit Frl. Damrow; Schuhmacher Schmeer Duarte nd Einzelgeſang, hoch- Nach Philadelphia: n n 3 
‘ 9 ln der Otto- Sale ende Lutherkirche (Oberwiel): it Bel. Riftgu; e Schulz mit Irl. Wunder; fomiſchen Szenen und theatraliſchen - . e e e 
Herr ah 11 U. Herr Prediger Kienaſt um 10 Uht. Sleinfeger hlum mit Frl. Fraedrich. 1 de findien: 16.9. „ Hercynia. 
Prediger Braun um 11 Uhr. De . a enn der Konfirmanden.) Ehe ſchließun gen: 6 ui ungen Nach Weſtindien: 2 ng 
j njegnung. m. 2 Uhr Kind ienſt. F 5 eſetztem 9 h B ” * 
e ee, , e ae . en a > 8 
iger ulg um 9% Uhr. - ukas⸗Kirche 2 nfang Pfg. . } „ „ N 
alt (Eliſabethſtr. 38): des Milchhändlers Tochter des Vorperkauf 30 Pf. Passe-partoutg gültig Nach Montreal: 17.9. „ Nordhavet. 
u er ee heran a Sonnabend wegen Vereinsfeſ : Sheen: %% MR, 2 5 
* * 2 © — 
. 0. 5 
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Special-Geschäft 
Gasglühlicht-Kronen | 
Electrische Kronen 


Petroleum-Kronen 
Petroleum-Lampen. 
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‚Stettin, Reifschlägerstr.9 $ 
Lager: Freiburgerstr. 5 . 
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U ua 


Grosse Auswahl von | 
modernem Damen-Schmuck. 


D. Jassmann 


3 Reifſchlägerſtr. 3. 
Bettfedern u. Daunen. 
Gardinen u. Portièren. 
Fertige Inletts u. Bezüge. 

Jertige Saken. 
Jertige Hemden und 
Bein lileider 


in Flanell u. Trieot, 


garantirt krumpffrei, 
für Damen, Herren u. Kinder. 


SSILDNdZI 


Grosse Auswahl von 


T 


——————— — 


2 


stets das Reelles 


|| Bever’s Roestkaffee Bene, 
ne — || Nebeneinkommen 
— 8 = ee ee u rer 
Lindenſtraße 23, deen een Gap m Midyorie) bern 
Eingang Wilbelmſtraße, iſt ein Laden, — Nebenverdienſt⸗ Zentrale in Delmenhorst 33. 


levent. mit 1 Stube, zum 1. Oktober er. Lieferant für friſchen 


Deutsche Militairdienst- u. Lebens-Versicherungs-Anstalt a. l. 
in Hannover. 


Errichtet im Jahre 1878. 


5 itari 8 icherune 8 icherung. u vermieten. - 
Kinder-Wäsche Militärdienst-Versicherung. % Lebens-Versicherung a: „ kr Mal wird gefucht. 
N x Gesamtversicherungsbestand: 298 Millionen Mark Versicherungssumme. bin @tellunnindenmill ne Offerten an Bahnhofs-Reſtaurant Hohenmölſen 
in größter Auswahl Gesamtvermögensbestan ek jr 1 Mark. 0 Wp andi Teuiſche Bakanzenpoſt ine lingen, 22 ͤͤ ee 
ns 7 Besamtauszuhlun gen * Millionen Mar b ** 1 62 id? 
u ſehr bi reiſen. > r Brauchen Sie Ge 
3 ſeh lligen P j Im Jahre 1902 wurden 18!/, Millionen Mark Versioherungssumme beantragt Reservisten auf Wedifel, Laut, Oppoth, Schuldieh.; Möbel ve 


Die Deutsche Militairdienst- und Lebens- Versicherungs - Anstalt a. G. 
in nover übernimmt unter äusserst günstigen Bedingungen die Verstoherung 
von pitalten auf den Fall der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen. EM 
Reiche — Militärdienst-Versicherungen — und für den Fall der Erreichung eines be- 
stimmten Lebensalters oder des vorherigen Ablebens mit Einschluss der Kriegsgefahr — Lebens- 
Versicherungen. Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalien für 
Töchteraussteuer-, Studienzwecke eto. Alle Ucherschüsse fallen den Versicherten zu. 


(auch andere Leute, 15—30 FJ. alt), welche herrſch.] ſchreiben Sie ſofort an 
Diener in fürſtlichen, gräflichen und hochfeinen 


MK. Schünemann, München 207. 
Häuſern werden wollen, ſofort geſucht. hr 
Dienerfachſchule, Kleiner Kornmarkt 14,| 1 


Frankfurt a./ M. —— 
Proſpekte gratis. Bis jetzt über 2000 Diener |" 
verlangt 


Graaughücher. 
Bibeln u. Neue Teſtamente, 
Spruchbücher, 
Achtzig Kirchenlieder, 
Chriſtlich. Vergißmeinnicht, 
Claſſiſches Vergißmeinnicht, 
Starke's Handbuch, 
Einſegnungsgeſchenke, 
Wandſprüche 


empfiehlt in größter Auswahl und zu 
billigſten Preiſen 


R. Graßmann, 


Breiteſtraße 42, 
Lindenſtr. 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


Wichtig für Fleischer, Jleiſchhändler u. Trichinenbeſchauer! 
Schlachtbücher, 
Fleifchwarenbücher 


und 


Trichinenfchaubücher, 


nach den Vorſchriften des Herrn Regiernngs⸗ 
präſidenten vom 20. April 1903 angefertigt, 


empfiehlt 
R. Erassmann, Stettin, 
Kirchplatz 3—J, Breiteſtt. 2. 


Bank für Mandel und Industrie 


i (Darmstädter Bank) 
Stettin, Rossmarkt 5, 


Aktienkapital: 132 Millionen Mark. 


——— — 


An- und verkauf von Wertpapieren zu 
den coulantesten Bedingungen. 


Einlösung von Coupons. — Verlosungsoontrolle. 
Privattresors. 


Pa. Zartenthiner Torf 


vom Baron von Puttkamer 
aus Er ſoeben eingetroffenen Kahn offerieren 
äußerſt billig 


Wwe. & Willy Bumke 


vorm. F. Bumke., 


er nn 


bill. Renan 


Breitestrasse 25. 


Unentgeltlich 


verabfolgen wir beim Einkauf von 


Kleiderstoffen 


Erledigung aller bankgeschäftlichen! 
Transac ‘ionen. 


II. Paucksch Act.-Ges. ® 
Landsberg a. Warthe 
* 


liefert 


® 
— $ Kalksandstein-Fabriken 


Oktober-Reisen 
Carl Stangen“ Reise-Bureau 


Berlin W., Friedrichstrasse 72. 


zur Herstellung von Mauersteinen 


aus Kalk und Sand. 


Zwölf Fabriken bereits elngerlohtet mit Apparaten eigenen Systems, 
Ausführliche Offerten sowie technische Beratung kostenlos“ 


...... 


See 


allerneuesle Schnittmuster 5. Oktober, Pelzer bis Naarch 3 Nas 888 . 4 fol ö 
3 * 0 —.— nm ze, 5 M. d 
fur Costume, Strassen- und Gesell- > 3 — N 16 Tage, 540 M. Heute un 0 gende Tage. 
schaftskleider, Blusen, Costümröcke, 8. Oktober, Spanien und Portugal, 46 Tage, 1700 M. 
Kinderkleider, Knaben-Anzüge etc. 28. Oktober, Italien bis Neapel, 28 Tage, 885 M. 


Für alle Reisen können noch Anmeldungen angenommen werden. 


Programme gratis ua franko. 


d ist in der Lage sich 
E E ame jeden Gegenstand 
— ohne Schwierigkeit 


— — 
—— ib herzustellen. 


Kleider stoffe, 


grome Auswahl neuester Stoffe, für 
ostüme, Strassen- u.Gesellschaftskleider. 
Blusen, Costümröcke, Kinderkleider ete. 


Gelegenheitskauf! 


Grosser Posten rein wollne neueste 
Blusenstoffe, Wert bis 2,50 in 
hunderten von Mustern mtr. 1,25. 


SEEEITZER 


An Sausbefiter 


gebe ich Linoleum Ia. Qualität zum Belegen 


Stettiner Tiergarten. 


agenbeck’s grosse indische Ausstellung. 
„Die Malabaren“. 


65 Perſonen, Männer, Frauen und Kinder, 
Elephanten, Dromedare, Zebus, Eſel, Bären, Affen, Schlangen ele 


5 ß 6 und 8 Uhr abend - 
Hauptvorſtellung nachmittags 4 Ir abends. j 
n 11 Uhr, nachmittags g, 4½, 6 und 8 Uhr. m — 
Große indiſche Feſtumzüge, Schule, Tempel, Meberei, Weiß, und Goldſttchelen Ti 
arbeiter, Töpfer, Maler, Bazar re. 


Staunenerregende Produktion. 


Koloſſales Nieſenprogramm.“ 
ndiſche phänomenale Akrobaten, | Arbeitsetephanten, 


N 5 ‘ ahren, 
Banıbus-Kletterer, Zebu-Wettf uf freiſchwebendem Bambus, 


im Eulengebirge fertigen anerkannt preiswerte und dauerhafte 
D 4 Leinen, Halbleinen und baumwoll. Gewebe zu 

le Wäsche und Ausstattungen. 
Preisbuch und Muſter poſtfrei, Waren von 20 Al an franko. 


g Weber⸗Unterſtü . 
Weber Waldenburger Weber-Unterſtützungs⸗ Unternehmen, 

I 

} 


Th. schoen, Wüſtewaltersdorf i. Schleſien, Nr. 2. 


Pianinos und Flügel | 


bes 8 8 5 in sehr grosser Auswahl zu den verschiedensten Preisen auch oe = 4% Dafaderen, Tempeltänzerinnen, 
Bes der Haltbarkeit und guten Aus⸗ gegen Teilzahlung empfiehlt das Pianoforte-Geschäft von ne Ben dan 5 ’ 
führung. i chlaugenbe 5 udre ; 

FA Babrifation von Treppenſtufen Franz Br eeckow, Grosse Domstrasse 28. Negenſchlager, ber al Tempelfeſtzug u. ſ. w. 


Berner: Volksbeluſtigungen aller Art. 

Fahren und Reiten mit Elephauten, Dromedaren, Zebus, Eſelu, ee bes 
Entree 50 „., Kinder und Militär (vom Feldwebel abwärts) die Hälfte, la ind d Halfte 
u. Paſſepartouts haben keine Gültigkeit. Extra reſervirte Sitzplätze 30 „ Zuſchlag, „n 
zr Die Ausſtellung bleibt nur kurze Zeit in 


Auf mein besonders grosses Lager der sehönsten Mietsinstrumenie 
(keine majorennen. abgespielten Kasten), sämtlich mit drei Pedalen versehen, erlaube wir 


besonders aufmerksam zu machen. - 


Hugo Richard Mentzel 


Paul Lindenberg Nachf. 
Breiteſtraße 68. 
Eing. Gr. Wolliveberfir. 


Franz Breeckow, Gr. D 


omstr. 22. % Stettin. “ 


